
Leben mit Kindern
Zum emotionalen Lernen von Kindern

in den ersten 7 Lebensjahren
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Es ist ein großes Anliegen der Vo r a r l b e r g e r
Landesregierung, Familien und Kinder best-
möglich zu unterstützen. Neben finanziellen
und ideellen Unterstützungen bemühen wir
uns um eine laufende Verbesserung der Rah-
menbedingungen für unsere Familien. Bei
allen familienpolitischen Diskussionen ist es
mir ganz wichtig, dass das Kind und seine
Bedürfnisse in den Blickpunkt unserer Ent-
scheidungen rücken. Das Land Vorarlberg wird
vermehrt Initiativen und Maßnahmen setzen,
die dazu beitragen, dass wir eine kinderfreund-

Leben mit Kindern

die Anerkennung des Gegenübers nicht
immer nur eine ernste Sache ist, vermitteln
uns die Kinder selbst. Sie meistern ihren
Alltag primär mit viel Humor. So lernen sie,
U n v e r e i n b a r keiten im Zusammenleben auf-
zulösen und sich gegenseitig zu helfen. Pe t e r
Hain lädt uns ein, dem häufigsten Geschenk
der Kinder, ihrem Lachen, auf der Spur zu
sein. 

Wir freuen uns, dass eine kinderfreundliche
Gesellschaft zum vorrangigen Ziel der Lan-
despolitik erklärt wurde und danken LR
Schmid für die Einladung, daran mitzuwir-
ken. Wenn es uns gelingt, von den Kindern
zu lernen, stehen wir am Beginn einer schö-
nen Entwicklung.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Carmen Feuchtner, Gerhard König, 
Welt der Kinder

Kinder im Zentrum unseres täglichen Lebens –
als Erwachsene fragen wir uns immer neu:
Wie begleiten wir unsere Kinder in dieser
h o c h ko m p l e xen Gesellschaft? Wie bereiten
wir sie auf eine uns selbst unbekannte Zu-
kunft vor? Auf ein Leben, das ein hohes
Maß an Flexibilität, Kreativität und innerer
Kraft verlangt? Der international renom-
mierte Kinderrechtsexperte Eugeen Ve r h e l l e n
ermutigt uns als Gesellschaft und in der
individuellen Begegnung, Kindern als Men-
schen statt als Menschwerdenden zu begeg-
nen: In verschiedenen Entwicklungsphasen
und Lebenszusammenhängen zeigen sie uns,
was sie brauchen. Die Haltung emotionaler
Sorgfalt und Würde wirkt sich hierbei ent-
scheidend auf ihr Lernen und ihr Wo h l b e-
finden, aber auch auf jenes der Erwachsenen
aus. Dazu vermittelt Jörg Maywald neueste
F o r s c h u n g s e r kenntnisse und er zeigt auf,
was Kinder brauchen, um starke und belas-
tende Gefühle bewältigen zu können. Dass

liche Gesellschaft werden, denn Kinder brau-
chen neben der Zuwendung ihrer Eltern ein
Umfeld in dem sie sich gut entwickeln können.
Ich freue mich, dass der Verein Welt der Kin-
der mit dieser Tagung die „Kinder in die
Mitte nimmt“ und einen weiteren Schritt in
Richtung Kinderfreundlichkeit setzt. Bei
dieser Gelegenheit möchte ich dem Ve r e i n
herzlichst für die geleistete Arbeit danke n .
Der Veranstaltung wünsche ich gutes Ge-
lingen und hoffe, dass Sie alle wertvolle
Impulse für Ihre Arbeit mitnehmen können. 

Landesrätin Dr. Greti Schmid



Grußworte von LR Dr. Greti Schmid und Eröffnung 
durch Carmen Feuchtner, Welt der Kinder, Bregenz

Emotionales Lernen in den ersten Lebensjahren
Zur Unterstützung der kindlichen Pe r s ö n l i c h ke i t

Jörg Maywald

Pa u s e

Humor von und mit Kindern
Peter Hain

Selbstwert der Kinder und ihr Empfinden für eigenes Recht
Eugeen Ve r h e l l e n

Pa u s e

Workshops zu Best Practice Modellen

1. Kindergarten Plus – Stärkung der kindlichen Pe r s ö n l i c h keit 

(Erfahrungsbericht und Gespräch zum Vo r t r a g )

Jörg Maywald (01 )

2. Kinderpartizipation in Kindergarten und Vo l k s s c h u l e

Walti Mathis (02)

3. Elternpartizipation und –begleitung

Claudia Sollmann, Elisabeth Ziesel (03)

4. Leben mit Kindern in Vo r a r l b e r g

Überblick zur Plattformarbeit und dialogischer Austausch

Moderation: Carmen Feuchtner (04)

Gemeinsamer Abschluß
Anschließend Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen

und zum Konzertbesuch Ida Kelarova

In den Arbeitskreisen werden in Impulsreferaten Projekte aus der Praxis vorge-

stellt und sowohl inhaltliche, als auch organisatorische Bedingungen skizziert.

Der Austausch bietet Gelegenheit, Mögl ichkeiten der Umsetzung im eigenen

Kontext zu überprüfen.

14.00 Uhr

a n s c h l i e ß e n d

14.45 Uhr

15.00 Uhr

15.30 Uhr

16.00 Uhr

16.15 – 17.45 Uhr

17.45 Uhr

Programm  Samstag, 16. Oktober 2004

Leben mit Kindern –

Plattform für eine kindgerechte Gesellschaft
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